




Authentique

Kelatiovon dem Siege,
welchen a  —1

Ge. Fronigl. Kajeſt. von Preuſſen
A

ü

den 5. Nov. 1757. bey Rosbach in Sachſen,
uber die vereinigte

Franzoſiſche, Oeſterreichiſche und ſogenante

Reichs-Crouppen,
unter Commando der Prinzen von Hildburghauſen und Soubiſe,

erhalten.

HGʒ war im Anfang des Septembers, da ſich dieS Prinzenſogenannte Reichs· Armee und das Corps des

ten, um in Sachſen einzudringen, und ſich Meiſter
vou der Elbe zu machen. Aun dieſe Bewegunqg mar—
ſchirie ein Theil der Preußiſchen Armee nach Naum
burg. uUnſere leichte Troupprn hatten unterwegens
einige Scharmutzel mit den feindlichen, in welchen
ſie anſehnliche Vortheile erhielten. Die Armee paſ—
urte uber die Saale bey Naumburg, und ging bis
Buttelſtedt Um dieſe Zeit wurde die Conventivn
von Bremerforde zwiſchen den Franzoſen und der
Hannovrriſchen Armee geſchloſſen Ein ſtarkes Corps
von der Armee des Herzogs von Richelien, draug in
das Furſtenthum Halberſtadt ein. Der Prinz Fer
dinand von Braunſchweig wurde nach Halberſtadt
detachirt; Er beſreyete das Land von denen Franzo
ſen, und hob eines von ihren Quartiren zu Egeln auf,

wo 20 Officiers und aoo Gemeine gefangen gemacht
wurden. Da die großße Franzoſiſche Armee unter
dem Herzoge von Richerieun anuckte, ſo ſetzte ſich der
Prinz von Braunſchweig mit ſeinem kleinen Corps
bey Wansleben, von wo er ihnen die Subſiſtence
ſchwer machen konnte. Die Armee Sr. Majeſtat
des Konias, marſchirte nach Erfurth, von wo die
Feinde ſich retirirten, und bis in die Geburge, beh
Eyſenach getrieben wurden. Win hatten zu Gotha
einen Vorpoſten von Dragonern und Huſaren Der
Prinz von Hildburgshauſen maiſchirte mit einem
grohen Corps um dirſen Poſten aufzuheben, alleint
es gelung ihm nicht, ſondern er muſte ſich mit ei—
nem ſtarken Verluſt retitiren. Die beyderſeitigen
Aumceeu blieben in dieſer Stellung bis zu Ende Ort.
da ein Corps Ungariſcher Trouppen durch die
Lausnitz in die Mark Brandenburg eindranug Mau
glaubte, daß das Corps des Gentrali Marſchalls dem
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andern Corps folgen wurde. Es wurde alſo der Furſt
von Anhalt detachiret, um ſich demiſelben entgeaen
zu ſetzen, und Se. Koönigl. Majeſt. marſchirten bis
Anneburg, um dem Feinde in den Rucken zu fallen.
Dieſe Expeditivn des Feindes ging aber nicht weiter,
als daß er einige Contribution einzog, welche er aber
wegen der Annaherung des Prinzen von Anhalt und
deſſelben geſchwinden Marſches nicht vollig einſamm
len konnte. Wahrend der Zeit, dab ein Theil der
Armee dem Churfurſtenthum zu Hulfe marſchirete,
ſo zog ſich der Feld-Marſchall von Keith mit dem
Ueberreſt nach Leipzig. Die feindliche Armee glaubte
nunmehr, daß der gunſtige Zeit: Punct vorhanden wa—

re, um das ſo lange im Schilde gefuhrte Vorhaben
auszufuhren Sie marſchirte mit beſtandigen Can—
toniren, theils uber Naumburg und Zritz, theils auch
uber Weiſſenfels, in der Abſicht ſich der Saale, ider
Stadt Leipzig und unſerer Magazine zu Törgau, zu
bemachtigen. Unſere Armee erhielt Befehl ſich zu
Leipzig zu verſammlen; die Trouppen langten ſammt
lich aus derLausnitz und aus dem Magdeburgiſchen
den 26. Oct. daſelbſt an. Den Ztten trat die gauze
Armee den Marſch an, um auf die ſeindliche Quar
tiere loszugehen. Man machte einige Geſangeue,
man konnte aber nicht weiter als bis Lutzen kommen.
Da man die Nachricht erhielt, daß die Feinde ſich
von allen Sreiten retirirten, marſchirten Se. Bönigl.
Majeſtat mit der Avant. Garde nach Weiſſenfels.
Dieſe Stadt wurde von denen Bayern und Creyß—
Trouppen defendiret. Wir griffen dieſelbe an, er—
oberten ſie und machten zoo Gefangene; die Feinde
aber verbrannten die Brucke uber die Saale, um ih—
re Flucht zu erleichtern. Es auſſerte ſich nunmeh—

ro, daß die Feiude uns den Uebergang uber die Saa
e ſtreitig machen wollten Dier ſogtnannten Reichs-
Trouppen campirten jenſeit dieſes Strohmts gegen
Weiſſenkels uber, und poſtuten ſich hmter den Zau
nen der Weinberge und den Hauſern, um uns die
Herſtellung der abgebrannten Brucke zu verwehren.
Sie zogen einen Cordon langſt der linken Seite des
Etrohms, und der Feld. Marſchall von Keith, wel—
cher mit dem Gros der Armee auf Merſeburg mar—
ſchirte, ſand, daß daſelbſt die Brücke verbrannt, und
die Stadt mit 14 Battaillons Franzoſen beſetzet war,
da zugleich ein Detachement Franzoſen die Brucke
über die Saale bey Halle abgebraunt hatte. Der
Feld-Marſchall wandte ſich mit einem Detachement
nach Hullle, und ließ die Brucke wieder herſtellen,
wodureh die Feinde gezwungen wurden, alle ihre Po—
ſten, ſo fie jenſeit der Saale hatten, zu verlafſen,

und ſich nach Micheln zu retiriren. Wir re—
parirten ſogleich die Brucken, und paßirten den
Strohm bey Merſeburg, Hglle und Weiſſenfels.
Die drey Colonnen vereinigten uch an rinem Tage
bey dem Dorfe Rosbach. Der RKonig recognoſeir
te das feindliche Lager, und da Se. Majeſtat
fanden, daß ſelbiges auf der rechten Seite anzugreif—
fen ware, ſo ward beſchloſſen den folgenden Tag ge—
gen den Feind zu marſchren. Man wolte den aten
dieſes Vorhaben ausfuhren. Die Cavallerie hatte
die Avant-Garde. Da ſie auf den Hohen anlangte,
wo man den Tag vörher recognoſciret hatte, ſo fand
man, daß die Feinde ihr Lager verändert hatten. Es
both ſelbiges nicht allein unſerer Armee die Fronte
dar, ſondern es warauch auf ſeiner Fronte durch ein
anſehnliches Ravin bedecket, der rechte Flugel dts
Feindes ſtand auf einer Hohe im Holze, welcher mit
dreyen Rodouten und ſtarcken Verhacken verſehen
war. Wir hielten alſo nicht rathſam dieſen ſtarken
Poſten anzugreiffen, ſondern zogen uns in unſer La—
ger zuruck. Da der Feind ſahe, daß wir ihn nicht
angreiffen wollten, ſo ließ er aus ſeirem Lager einige
Detachements ausrucken, und einige Canonenſchufſe
auf unſere Cavallerie thun, welche aber ohne ſonder—
licher Wirkung waren. Den gten des Morgens er
fuhren wir, daß der Feind eine Bewegung nach ſei—
ner Rechten machte, und bald darauf wurden wir
benachrichtiget, daß ihre ganze Armee ſich in Marſch
geſetzet. Gegen Mittag ſahen wir den Aufang von
ihren Colonnefkgegen das Ende unſers linken Flugels.
Man wollte nicht eher eine Partie erareiffen, ehe man
von ihren Abſichten mehr verſichert ware. Um2 Uhr
Nachmittags, ward man gewahr, daß ſie unſern lin
ken Flugel uberflugeln, und ihren Maxſch nach der
Seite von Merſeburg richten wollten. Unſere Ar-
mee ſtellte ſich alſo in Schlachtordnung, und beglei
tete die ſeindliche durch eine halbe Wendung zur

linken. Wir erreichten die Anhohen, wovon unſere
Cavallerie ſowohl zu profitiren wuſte, daß ſie der
ſeindlichen in die Flanque kam, und nach einigen An
griffen ſelbige ganzlich zerſtreuete. Die Jnfanterie
erreichte das Dorf Reicherswerben, auf welches ſie
fich appuirte, und da wir ſahen, daß die Franzofi
iche Jnfanterie ſich in Colonnen formirte, und ſich in
Schlachtordnung ſetzte, um uns zu attaquiren, ſo
marſchirten wir auf dieſelbe luss. Das Geſechte
daurete nur anderthalb Stunde. Von unſerm lin
ken Flugel ſind nur 6 Battaillons zur Action gekom
men, und nachdem wir den fluchtigen Feind bis jen
ſeit Burgwerben verfolget, ſo verhinderte uns die

einfallende



einfallende Nacht von unſerm Siege noch mehr zu
profitiren. Den folgenden Tag marſchirte die Ar—
mte uach Freyburg. Den 7ten paßirte ein ſtarkes
Detachement die Saale, und ruckte bis Eckartsberg.
Den 8ten und 9ten hat man die Fluchtlinge bis Er—
furth verfolget. An Gefangeuen haben wir 8 Fran
zofiſche Generals, 250 Officiers von verſchtedenen
Rang, und 6ooo Gemeine. Souſt haben wiré3
Canonen, 15 Standarten, 7 Fahnen und 2 Paar
Paucken erobert. Von unſerer Seite iſt der Obriſte
von Prianitz geblieben, Se. Konigl Hoheit, der
Prinz vheinrich, und die General: Peajors von Seyd
litz und von Meinecke, ſind leicht bleßiret. Unſer
ganze Verluſt an Todten und Verwundeten belauft
fſich noch nicht vollig auf zoo Mann.

Liſteder Franzoſiſchen Generals und Officiers,
welche von der Konigl. Preußiſchen Armee in
der Schlacht bey Rosbach den z. November

gefangen, und den 6. Nov. nach Merſe—
burg gebracht worden:

GeneralsPerſonen.
1. Der General. Lieutenant von Revel iſt an ſeinen

Wunden zu Merſeburg geſtorben.
2. Der General-Lienttnant von Mailly.
Z. Der Chevalier d' Ailly, Marechal de Camp.
4. Der Marquis de Cuſtine, Marechal de Camp,

verwundet.
5. Der Marquis de Rouge, Marechal de Camp.
6. Der Herr von Rouvray, Brigadier und Obriſter

des Regiments Royal Lorraine Jnfanterie.
7. Der Herr von Arbonnies, Brigadier und Oberſt—

Lieutenant eines Schweitzer-Regiments, ver:

wundet.
8. Der Herzog von Beauvilliers, Brigadier und

Oberſter eines Regunents Cavallerje ſeines Na
mens, verwundet.

9. Der Marquis de Saluces, Brigadier und Ober
ſter eines RNegiments Cavallerie.

10. Der Herr von Monjouvant, Brigadier und—
Oberſt-Lirntenant des Regiments Lamette Ca—

vallerie, verwundet.
11. Der Herr von Guibert, Aide-Major-General.

Oberſten, Oberſt:Cieurenants, Comman
deurs von Bataillons ind andere

Staabs:Officiers:

2. Der Duc de Coſſe, Oberſter eines Regimente
Inſanterie.

3. Der Vicomte de Choiſeuil, Oberſier der Grena—
diers de France.

4. Der Comte de Duras, Oberſter.
5. Der Comte de Saluce, Obeiſter des Regiments

von Penthievre, Cavallerie.
6. Der Herr von Drefeutzhaller, Oberſt-Lientenant

des Regiments Caſtella.
7. Der Herr von Mauelere, OberſteLieutenant des

Reaguments von Briſſac, Cavallerie.
8. Der Herr von Vernon, Oberſt.Lieutenant des Re

giments St Chamond Jnfauterie, verwundet.
9. Der Herr du Fay, Oberſt«Lieutenant des Regi

ments von Poitou Jnfanterie, verwundet.
10. Der Herr du Rivier, Oberſt Lieutenant des Re—

giments von Provence Jufanterie, verwundet.
11. Der Herr von Boisrenard, Oberſt: Lieutenank

des Regiments don Mailly Jnfanterur, ver—
wundet

12. Det Herr von Creſt, OberſtLieutenant des Re
giments Piedmont Jnfanterie, verwundet.

13. Der Herr de la Corderie, Commandeur eines
Bataillons von dem Regiment Piedniont.

14. Der Herr von Fermont, Commandeur des 2ten
Bataillons von eben demſelben Regimrnt.

18. Der Herr von St. Memin, Commandeur eines
Bataillvns des Reginients Poiton.

16. Der Herr von Joſſaud, Commandeur eines Ba
taillons des Regimeuts von Planta.

17. Der Herr von Harder, Commandeur des 2ten
Bataillons von eben demſelben Regiment.

18. Der Chevalier de Galifet, Major des Regiments
der Konigin Cavallerie.

19. Der Herr de Gallati, Commandeur einer Ba—
taillons von dem Regiment von Widmier.

Subalterne-Officiers,
von dem Regiment von Piemont.

Capitaine:
1. Malhſa.

Lieutenants:
2. Marigny.
3. Deiſſore.
4. du Vergier.
5. Chevalier de Rachaiſe.

6. de Valois.
7. Bragaſfane.

1. Der Prinz von Rohan, Oberſter, iſt an ſeinen g. Lapperere.
Wunden geſtorben. X2 9. Pae



9, Paseal.
10. De Mons.
11. Baubert.
12. La Combe.
13. Tillyh.
14. Beſancon.
15. Verueuil.
16. Le Chevalier de la Chevalerit.
17. Boiſandan.
18. Sterivet.
19. Langlade.
20. d' Alllat.
21. Beaufort.
22. Raßignan.
23. Kerdenan.
24. Faure.
25. Bretigny.
26. Buret.
27. GSaunt Cerdos.

Von dem Regiment von Poitou—
Capitains:

28. de Maſſan.
29. de Fontenelle.
30. Palh.
31t. des Auſiers.
32. d' Auge.
33. Gallon.
34. Sabla.
35. Pichon.
36. Sozjte.
37. du Vaſſal.

Lieutenants:
38. Chevalier de la Martonit.
39. de Roujeat.
40. D' Uige.
a1. du Percy.
42. le Roi.
43. St. Oven.
44. dr Lauſt.
45. d' Aldignier.

Von dem Regiment von Mailly.

Capitains:
46. de Coquebert.
47. La Moue.
48. de Roany.
a49. du Chatenay.
50o. de Vauvirt.
51. Boisrenaut.
52. di Trevil.

53. Montbel.
54. Chevalier de Montbel, Lieutenant.
55. Garrigny.
56. Villau.

Von dem Regiment von Rohan.
Capitains:

57. de Walbroc.
58. de Coquenel.

Lieutenants:
59. Liſſac.
6o. La Live.

Von dem Regiment von Biesback.
61. Balthaſar.
62. Boras.

Von dem Regiment von St. Chamon.
Capitains:

63. La Motte.
6a. Chatelier.
65. Droiſſy.
66. Malhauſier.
67. Montignae.
68. Chevalier de Viguert.
69. St. Florent.

Lieutenants:
7o la Grosle.
71. Boislambert.
72. Buſſan.
73. Bouret.

Vaon dem Reaiment von Provenee.
Capitains:

74. de Thioumont.
75. de Teſſot.
76. du Tertre.
77. de Varignon.
78. Clapier.

go. Jſenbert.
v1. Romas.

Von dem Reaiment von Touraine.
82. de Moyencour, Lieutenant.

Von dem Regiment von St. Germain—
Z3. de Bittermarck, Lieutenant:

Von dem Regiment von Beauvoſis.
Capitains;

Lieutenants:

84. La Molert.
85. Ehampan.

ss. de Bourdry.
87. du



87. du Lignon.
88. Fougere.
x9. Rahout.

go. de Lorme.
9n. du Hamel.
9a. Ronant.
93. La Roque.
94. Peinefort.

Von dem Reagiment de la Marck.
Capitains:

95. Chev. d' Ayrolles.
96. Trichard.
97. des Bareaux.
98. de Munch der alters
99. de Liman.
100. du Fort.
10o1. Liotery.
1o2. Graudchamp.
103. du Hauſſan.

Lieutenants:
doa. de Brancion.
1o5. Stitz.

Von dem Regiment von Briſac.
ios. Bonneval.

Jo7. Morel.Von dem Regiment von Widmer.
Capitains:

og. Sutzen.
109. Perrier.
110. de Reynoltz.

Lieutenants:

Lieutenants:

ti1. Tiny.
Ar1a2. Gacath
113. Dileny.
114. Balllard.
11. Jarobel.

Von dem Regiment von Planta.
Capitains:

116. Tareliuny.
117. Galatin.
ti8. Greuad.
ti9. Ufleger.
rao. Baſtensley.
i21. Burchard.
i22. Foller.
3. uffleger.
ia4. Wirland.

Lieutenants.
ias. de Grange.
i6. de Etehelin.

127. Faccot.
128. Reynold.
129. Ceberg.
130. Criſtin.

Von dem Reaiment von Reding.
Capitains.

131. Witz.
132. la Chaſſer.
133. Chetzen.

Lieutenants.
134. Gantzin.
135. Odelyn.
136. Pietermann.
137. Geutil.
Von dem Regiment von Bourbon, Cavallerie.

Capitains.
138. Jauvre.
139. de Chambon.
140. de la Barre, Cornet.
Von dem Aeuim. von Boauilliers, Cavallerie.
141. de la Bouſſiere, Lieutenant.

Cornets.
142. Luiguny.
143. Choupes.
Von dem Regiment von Luſignan, Cavallerit.

Capitains.
144. de Real.
145. de Cire.
146. de Janſon, Lieutenant.

Von dem Regim. von Fitzjames Cavallerie.
Capitains.

147. de Nugent.
148. Ocalagan.
149. Coulaham, Lieutenant.
150. Morres, Cornet.
Von dem Viegiment von Salluce, Cavallerie.

Capitains.151. le Chev. de Floigny.
152. le Chev. de Caſtetnau.
153. de Foiliere.
154 de Chauvet.

Lieutenants.
155. la Kont.
156. du Nordale.
157. de Lepant.
158. la Faye, Cornet.
Von dem Regiment von PenthievreCavallerie.

Capitains.
159. Travers.
160. Laidenvis.

161. de
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161. be Langqres.
162. du Bruel, Licukenant.
163. le Goyh, Cornet.

Von dem Regiment de Lameth, Cavallerie.

Capitains.
164. de Contriſſon.
165. du Nouville.
166. de Predenau.

Gefangene, ſo nicht vom NilitairStande ſind

1 Der Hr. Martinfort, Proviant-Commiſſarius.
2. Monae, Proviant Commiſſarius.
z. GSn Directeur von der Beckerey.
4. Petitot, Maitre de Matemathiquei.
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General-Recapitulation.
Generals:Perſonen 1 11Obriſten und andere Staabs-Officieret 19
Subaltern:Officiertz 166
Gefangene, ſo nicht Militair- Perſonen 4

Summa  200
NB. Es befinden ſich auf dirſer Liſte nur diejeni

gen Officiers, die den Tag nach dem Treffen nach
Merſeburg gebracht worden, indem man die Namen
der ubrigen Officiers, welche bey Verfolgung des
Feindes gefangen worden, und wodurch die Haupt
Summa derſelben bis auf 2z0 geſtiegen, noch nicht
aufgeſchrieben. Die Anzahl der Canonen und andern
Siegeszeichen hat nach der Zeit, da vorftehende Re
lation verfertiget worden, ſich gleichfals uoch
anſehulich vermehret.



Schreiben eines Preußl. Offieiers aus Leipzig,
vom 11. Novembr.

Sie werden, mein Herr, ohne Zweifel die auten
chique Relation von unſerm bey Rosbach erfochte
nen Siege bereits erhalten haben, welche ſo mode
als kurtz abgefaſſet iſt. Jch glaube aber, daß es
Jhnen nicht unangenehm ſeyn wird, wenn ich Jhnen
noch einige beiondere Umſtande melde, welche die
Ehre unſerer Waffen noch mehr erheben. SGie wiſ
fen ſchon, daß umere Armee aus a6 Bataillons und
33 Eſcadrons beſtand, welche uſammen nicht uber
aotauſend Mann ausmachen. Die feindliche Armeen
beſtanden, vermoge aufgefangener Original-Brieſe,
ben 28ten October aus go Bataillons und so Eſca
drons, wozu hernach noch die Verſtarckung von 20
Bataillons und 20 Eſcadrons unter dem Duc de
Broglio aekommen, ſo daß dieſe Armee gewiß uber
goooo Mann ſtarck geweſen ſeyn muß. Die De—
route iſt ſo ſtarck geweſen, daß ſowol die Reichs: als
Franzoſiſche Armee fich ganz zerſtreuet, und nur in
tleinen Corps von 2 bis zoo Mann marſchiret. Die
Anzahl der Gefangenen wurde weit betrachtlicher
und vielleicht an oooo Mann aegangen ſeyn, wenn
nicht die Dunckelheit der eingefallenen Nacht verhin
dert hatte, daß diejenigen, ſo bereitt alle das Gewehr
jeſtrecket, und nur auf ihre Auffordernng grwariet
naben, hernach von der Nacht profitiret, und weiter
geganaen waren, wie denn auch viele von denen be
reits Gefangenen, da ſie in der Nacht in großen Hauf
ren transportiret worden, wieder entwiichet. Die
Conſiernation iſt unter den Fluchtigen ſo groß ge

ſt

weſen, daß ſie faſt alle ihre Gewehie von ſich gewor

fen, deren uber ioooo Stuck in der Saale liegen,
und daß faſt 2 von dieſer Armee ohne Gewehr ſind.
Von den CreyßTrouppen ſind ſehr viele zu uns
ubergeganaen und haben Dienſie genvnimen. Die
beyde Oeſterreichiſche Cavallerie-Regimenter von
Bretlach und Trautmannsdorf, haben ſehr agelitten,
ſonderlich erſteres ſo mit 6o Mann par Compaguie
zur Bataille aufmarſchiret iſt, und wovon die ſtark.
ſie Compagnie fich mit rz Mann tetiriret.

Der feindliche Verluſt an Todten ift mittelmaßig,

indem man nicht uber 18.co0 Mann auf dem Wahi
Platz gezahlet.

unſer Verluſt an Todten betragt nicht ioo Mann,
welches billig zu verwundern, aber denen. ſo die Action
angeſehen, leicht u begreiffen iſt. Die in der Rela
tion angezeigte Sieaeszeichen ſtehen m iedermanns
Geſicht auf dem Schloſſe au Merſebürg. Die Ar
tillerie iſt aanz neu, und ſo ſchon wie mdalich, die
mehreſte iſt Franzoſiſch, verſchiedene Stucken aber
aehoren nach Anſpach, Nurnberg und andere Reichs
ſtande. Auf der Retraite bis Erfurth haben unſert
Soldaten noch viel Equipane und vrele mit Seiden
gefutterte Officiers-Zelter erbeutet.

ſche Generals und Officiers auf das graviante tracti

Se. Koönigl. Mai. haben die gefünnttir Franzoſ

ſchredene vonret, ſich mit ihnen unterredet, und der
ihnen zur Taſel gezogen.
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